
Darmkrebs-Früherkennung 
mit dem immunologischen Stuhltest (iFOBT)

Seit dem 1. April 2017 ersetzt der quantitative, immunologische Test zum Nachweis von fäkalem okkultem Blut im Stuhl (iFOBT) 
den über Jahrzehnte verwendeten Guajak-Test (gFOBT). Der alte Test darf wegen der überlegenen Sensitivität und Spezifität des 
iFOBT nicht mehr länger zur Darmkrebs-Früherkennung eingesetzt werden. Die Krebsfrüherkennungsrichtlinie wurde 
entsprechend geändert. Die rechtlichen Grundlagen finden Sie bei uns im Web unter www.mlhb.de.

• die Veranlassung einer Untersuchung auf 
okkultes Blut im Stuhl im Facharztlabor

Hausärzte, Chirurgen, Gynäkologen, Hautärzte, Facharzt-
Internisten und Urologen erhalten bei präventiver Unter-
suchungsindikation für

Ausgabe, Rücknahme und Beratung in der 
Arztpraxis erforderlich

Der immunologische Stuhltest ist Teil des Programms zur Früh-
erkennung von Darmkrebs. Er kann bei Frauen und Männern im 
Alter zwischen 50 und 55 Jahren 1 x jährlich durchgeführt 
werden. Ab dem 55. Lebensjahr haben die Versicherten 
Anspruch auf bis zu zwei Früherkennungskoloskopien im 
Abstand von zehn Jahren, oder alle zwei Jahre auf einen 
immunologischen Test auf okkultes Blut im Stuhl. Ist das 
Ergebnis im iFOBT auffällig, soll zur weiteren Abklärung eine 
Darmspiegelung erfolgen. Neu ist, dass Hausärzte den immuno-
logischen Test auch beim Check-up 35 ausgeben können – sofern 
die Patienten das Anspruchsalter von 50 Jahren erreicht haben.

• die Ausgabe und Rücknahme des Stuhlproben-
Entnahmesystems 

Wer hat Anspruch auf die neue präventive 
Untersuchung

• die damit zusammenhängende Beratung des Patienten 
(auch nach positivem iFOBT) 

eine extrabudgetäre Vergütung nach der GOP 01737 von 
57 Punkten. Wie immer, muss die Leistungslegende zur 
Abrechenbarkeit vollständig erfüllt sein. Bei einer kurativen 
Untersuchungsindikation sind wie üblich Ausgabe, Rücknahme 
und Weiterleitung der Probe ins Labor mit der Versicherten- 
oder Grundpauschale abgegolten.

Obwohl die vom Labor ausgegebenen, speziellen Stuhlröhrchen 
Probenstabilität über fünf Tage gewährleisten sollen, sollten Sie 
ihre Patienten bitte darauf hinweisen, dass sie die Probe 
möglichst noch am Tag (nach) der Abnahme zurückgeben. Durch 
kurze Bearbeitungszeiten vor der eigentlichen Laborunter-
suchung wird eine optimale Ergebnisqualität sichergestellt.

• Ausgabe des speziellen Stuhlproben-Entnahmesystems

• Verwendung eines automatisierten Labortests, der den 
hohen Anforderungen des GBA genügt

Durchführung des immunologischen Tests im 
Facharztlabor

Entsprechend der gültigen Früherkennungs-Richtlinie darf der 
Test nur durch qualifizierte Fachärzte im Medizinischen Labor 
durchgeführt werden und ist an mehrere Voraussetzungen 
geknüpft:

• Eine vorherige Abrechnungsgenehmigung der KV

• Übermittlung an die KV von Angaben zum verwendeten 
Test, zu den Ergebnissen der externen Qualitätssicherung 
und der Erfassung der Gesamtzahl der untersuchten und 
der positiven Proben zur Evaluation des Früherkennungs-
programms.

Dem Labor wird die vollständige Leistung bei präventiver 
Untersuchungsindikation im EBM nach der GOP 01738 mit 75 
Punkten extrabudgetär vergütet, bei kurativer Untersuchungs-
indikation nach der GOP 32457 mit nominal 8,12 € (budgetiert, 
vor Quotierung).  Die Kosten für die speziellen Stuhlröhrchen 
sind darin bereits enthalten.

Für weiterführende Informa-
tionen beachten Sie bitte auch 
unsere Laborinformation 
„Krebsvorsorge durch Stuhl-
untersuchungen“.

Wird der iFOBT zur Bestimmung des Hämoglobins im Stuhl als 
Privat- oder IGeL-Leistung angefordert, erfolgt die Abrechnung 
nach der GOÄ-Nr. A3746 (1,0-fach 10,49 €/ 1,15-fach 12,07 €). 
Wir empfehlen für eine verbesserte Aussagekraft insbesondere 
bei Blutungen im oberen 
Gastrointestinaltrakt die 
zusätzliche Untersuchung des 
H ä m o - /  H a p t o g l o b i n -
Komplexes nach der GOÄ-Nr. 
A3747 (ebenfalls 1,0-fach 
10,49 €/ 1,15-fach 12,07 €).
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 „PRÄVENTIV“

Für die Vorsorgeuntersuchung nach der  
Krebsfrüherkennungsrichtlinie bitte 
unbedingt

ankreuzen. Die kurative Anforderung ist 
der ärztlichen Indikation bei Krankheit 
oder Krankheitsverdacht vorbehalten, 
auch zur Verlaufskontrolle.

Anforderung iFOBT auf Muster 10

Schrittweise Durchführung der Stuhlprobennahme

Ihre Ansprechpartner

Anforderung und Abholung 
von Stuhl-Entnahmesystemen:

Fahrdienst/Versand 
Telefon (0421) 2072-199

Medizinische Fragestellungen:

Dr. med. Andreas Gerritzen 
Telefon (0421) 2072-108
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Pro Patient wird 
ein Probenentnahmeset 
im Rahmen der Unter-
suchung zur Verfügung 
gestellt.
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